
Der Gemeinderat hat beschlossen,
den kommunalen Verkehrsplan total zu
revidieren. Die Kerngruppe unter meiner
Leitung hat die Erarbeitung der Teilpro-
jekte Strassen und Parkierung, Öffent -
licher Verkehr sowie Fuss- und Velo-
verkehr unter Unterstützung durch den
Ortsplaner aufgenommen. Der Verkehrs-
plan der Gemeinde basiert auf dem
 kantonalen und dem regionalen Ver-
kehrsplan und ergänzt diese Instru-
mente. 

Übergeordnete Vorgaben

Bund und Kanton setzen auf ein
weiteres Bevölkerungswachstum. Aus-
gelöst wird dieses durch die Anziehungs-
kraft des Grossraums Zürich, die
Personenfreizügigkeit und die Migra-
tion. So werden ein Ausbau einiger
 Nationalstrassen auf sechs Spuren und
Bahninfrastrukturbauten im grösseren
Stil geplant. Die Region unterer Pfannen-
stiel wird allerdings stiefmütterlich be-
handelt, wie noch zu zeigen sein wird.
Die übergeordnete Verkehrsplanung ist
also nicht wirklich auf die Aufnahme von
zusätzlichem Verkehr, ausgelöst durch

eine Zunahme der Bevölkerung, ausge-
richtet. Das grosse Problem der anhal-
tend weltweiten Bevölkerungsexplosion
geht in der allgemeinen Klimaschutz-
Welle ohnehin unter. Nachdem schon
heute 7.5 Milliarden Menschen unserem
Planeten ziemlich arg zusetzen, ist ein
Geburtenüberschuss von 80 Millionen
pro Jahr jedenfalls suboptimal.

Der Kluge reist im Zuge

Dieser Werbeslogan wirkt zwar
etwas altbacken, hat aber immer noch
volle Gültigkeit, besonders im Nahver-
kehr. Der ÖV ist mit der S-Bahn und Zu-
bringerbussen gut aufgestellt. Das mit
Abstand schnellste und effizienteste ur-
bane Verkehrsmittel, die U-Bahn, wurde
von der Stimmbevölkerung des Kantons
Zürich 1973 abgelehnt, doch konnte
 dieser Fehlentscheid 1981 halbwegs kor-
rigiert und die Weichen auf das Erfolgs-
modell S-Bahn gestellt werden, mit ein
paar innerstädtischen U-Bahn-ähnlichen
Tunnels. Etwa der U-Bahn-Ring um den
See wurde aber letztlich schon damals
ausgebremst. Mit den geplanten Aus-
bauten (Brüttener Tunnel, viertes Gleis
im Stadelhofen, zweiter Riesbachtunnel)
soll ein Passagierwachstum um 50% auf
dem S-Bahn-Netz ermöglicht werden
(vgl. ZVV, step2035). Für Küsnacht erge-
ben sich leider keine unmittelbaren
 Verbesserungen. Im Gegenteil: der Vier-
telstundentakt der S-Bahn bleibt zwar,
doch die S20 mit ein paar Direktzügen
morgens bzw. abends zum und vom Sta-
delhofen verschwindet wieder und eine

direkte Verbindung zum Flughafen
(heute S16) ist gemäss ersten Netz -
plänen nicht mehr vorgesehen. Womit
wir beim Flugverkehr angelangt wären.

Fliegen ohne Ende

Flugrouten finden im kommunalen
Verkehrsplan keinen Niederschlag. Küs-
nacht wehrt sich aber nach wie vor tat-
kräftig gegen den Fluglärm (Südanflüge-
und Südstarts), wir sorgen uns ums
Klima und feiern unser Energiestadt
Gold Label, können es andererseits kaum
erwarten, den nächsten Flug zum Akti-
onspreis zu buchen. Es ist zu vermuten,
dass unsere CO2-Ausstossbilanz unter
Einbezug der Flugpersonenkilometer
nicht mehr ganz so toll wäre.

Abgesehen davon lebt nur 0.1% 
der Weltbevölkerung in der Schweiz,
0.0002% sind es in Küsnacht. Gleichwohl
ist ein vernünftiges und nachhaltiges
Handeln durchaus geboten. Die Gross-
mächte China, USA, Russland und Indien,
die für über die Hälfte des CO2-Ausstos-
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Parkettpflege Zürichsee

Hans-Peter Amrein
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Kosten für Krankenkasse 
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Wieder in den Kantonsrat

Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

Jeden Mittag von
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Telefon 043 817 85 63
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www.elektro4.ch | 044 922 44 44

METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter
Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,

antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

natürl ich echt
biplano k üchen gmbh 
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano.ch
  

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch
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COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr

AIL & HAND CARE
Erika Walk

Dorfstrasse 5 • 8700 Küsnacht
Telefon G 044 910 09 87
Telefon P 044 911 08 66
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Küsnachter Persönlichkeiten
mit Geschichten gesucht!

Thomas Mann, Lux Guyer oder Carl
Gustav Jung hatten mindestens eines
gemeinsam: Sie wohnten – wenn auch
zeitverschoben – in Küsnacht. Und auch
heute, da ist sich nicht nur die Redaktion
der Dorfpost einig, wohnen und arbei-
ten grossartige Menschen mit tollen
Geschichten in Küsnacht. Gerne würden
wir in jeder Ausgabe eine Küsnachterin
oder einen Küsnachter porträtieren, der
hier wohnt, arbeitet oder aufgewachsen
ist. Es muss ja nicht gleich ein grosser
Schriftsteller, Dichter, Maler, Denker
oder Stararchitekt sein, vielmehr möch-
ten wir Personen abbilden, die etwas zu

erzählen haben, die zeigen, wer Küs-
nacht ist. Ob spannende Berufe, spe-
zielle Hobbys, eine ereignisreiche
Familiengeschichte u.v.m. spielt keine
Rolle. Auch nicht, ob die Person bekannt
ist oder nicht, noch ein Kind ist oder
schon im Altersheim, reich oder arm –
es spielt keine Rolle, solange sie gerne
erzählt. Wir freuen uns über Hinweise
von allen, die sich angesprochen fühlen
oder die jemanden kennen, der in dieser
neuen Rubrik auftauchen muss. Bitte
schreiben Sie uns Ihre Vorschläge mit
Begründung an: regula@microbee.com.

rew

ses verantwortlich sind (26, 14, 9 und
6%), sind allerdings anderweitig be-
schäftigt, mit sich selbst, mit Wachstum
und Expansion sowie mit Aufrüstung.
Auf die Rettung der Welt sind sie nicht
programmiert, sondern sie werken zur-
zeit an der Destabilisierung der Weltord-
nung. Nun aber geht es zurück auf den
Boden und zu unserem liebsten Fortbe-
wegungsmittel, dem Automobil.

Auto – elektrisch und autonom

Ein direkter Anschluss an das Auto-
bahnnetz bleibt unserer Region mit Aus-
nahme der «Forchautobahn» verwehrt.

Der Seetunnel (Tiefenbrunnen – Wollis-
hofen – Brunau, mit Anschluss an die A3,
A4 und A1) ist eine Wasser- bzw. Pla-
nungsleiche. Statt einem kompletten
Süd- und Ostring verbleibt der Stadttun-
nel (Brunau – Dübendorf) im kantonalen
Richtplan. Als Option gilt der Adlisberg-
tunnel (Tiefenbrunnen – Dübendorf, Ost-
ring), mit wenig Realisierungschancen.
Vom rechten Zürichseeufer aus führt der
Weg zur Autobahn also weiterhin durch
die Stadt Zürich. Dort gelten Autofahrer
aber als unerwünschte Auswärtige. Die
Kapazitäten für den Individualverkehr
werden in unserer Region insgesamt
nicht verbessert. Auch das spricht nicht
für ein Wachsen des motorisierten Ver-
kehrs und der Bevölkerung. Immerhin

tut sich im Autosektor durchaus Fort-
schrittliches. Elektroautos werden for-
ciert und autonomes Fahren scheint
zwar noch immer etwas utopisch,
könnte aber auch im ÖV Verkehrspro-
bleme lösen helfen.

Mit dem Velo oder zu Fuss
unterwegs

Küsnacht ist keine Velostadt, höchs-
tens eine halbe. Die Topografie spricht
dagegen. Daran ändern auch die E-Bikes
nichts. Deren Ökobilanz (Batterien) ist
übrigens auch noch nicht berauschend,
weil weniger die Autofahrer sondern
vorwiegend die normalen Velofahrer
umsteigen. Für Veloabstellplätze rund

um den Bahnhof ist ein Bedarf aber
 ausgewiesen. Zuletzt sind wir bei den
Fussgängern angelangt. Neben den
Wanderern im und bald über dem Tobel
(!?) stehen hier die Schulkinder im Vor-
dergrund, welche längere Strecken zu-
rücklegen. Sicheren Schulwegen mit
gefahrlosen Übergängen gilt ein beson-
deres Augenmerk.

Sie sehen, es gibt einiges zu tun. Der
Gemeinderat wird im Herbst den
 Verkehrsplanentwurf zuhanden der
Mitwirkung der Bevölkerung verab-
schieden. Wir freuen uns schon heute
auf eine rege Beteiligung und konstruk-
tive Ideen. Ulrich Erb, Gemeinderat

Fortsetzung von Seite 1

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Seit dem Buchbestseller «Darm mit
Charme» ist bekannt, wie wichtig der
Darm mit seiner grossartigen Darmflora
für unsere Gesundheit ist. Forschende

sprechen sogar vom Darm-Hirn. Der
Darm sei das einzige autonome Organ
in unserem Körper. Er stehe zwar durch
eine Nervenverbindung in direktem
Kontakt zum Hirn – funktioniere aber
komplett selbständig, sagt Biologie
 Professor Michael Schemann.

Viele Krankheiten wie zum Beispiel
Allergien, Heuschnupfen, Müdigkeit
und Hautkrankheiten können im Zu-
sammenhang mit einem ungünstigen
Darmklima stehen.

Der Fachreferent Toni Schläppi ver-
mittelt in einem kurzweiligen Vortrag,
wie wir das Wohlbefinden des Darmes
verbessern und dadurch viele Beschwer-
den lindern können. e

In den Drogerien in Küsnacht, Herrliberg
und Meilen können Sie sich ab sofort 
anmelden. Dort sind Gratiseintritte 
im Wert von Fr. 10.– erhältlich.
Dienstag, 2. April, 19.15 Uhr im Gasthof
Löwen an der Seestrasse in Meilen  

Die Drogerie Küsnacht organisiert zusammen mit den Drogerien
in Meilen und Herrliberg einen spannenden Vortrag zum Thema
Darmgesundheit. Er findet am Dienstag, 2. April um 19.15 Uhr
in Meilen statt.

Der Weg zum gesunden Darm

Naturheil Fachexperte Toni Schläppi 
erklärt den Darm und verrät, was ihm
guttut. 

   
      

 

Dorf 38, 8704 Herrliberg
Tel. 043 277 30 30, 24h-Service/365 Tage

info@kosterag.ch, www.kosterag.ch
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Eigentlich sind es ja Wolken, keine
Sterne, die an diesem Abend von der
Decke auf die 75 anwesenden Mitglie-
der, bzw. 122 Personen, herabschauten.
Wie immer fand die GV im Ballsaal des
Romantikhotels Sonne mit Partnerin-
nen und Partnern statt. Neu war der
 Ablauf: Es gab einen vorgezogenen,
 ausgedehnten Apéro riche draussen auf
der Terrasse, wo bereits gemunkelt
wurde: Gewerbevereinspräsident Mar-
tin Schneider werde zurücktreten. 

Dorfpost nach wie vor
 wichtig für das Gewerbe

Später im Saal, als alle an den schön
gedeckten Tischen sassen, ging es vor-
erst wie gewohnt zu und her. Finanzchef
Thomas Fisler musste den Rotstift bei
der «Dorfpost» ansetzen, die aber er-
freulicherweise eine leichte Umsatzstei-
gerung verzeichnen konnte. Von einem
Sorgenkind wolle man nicht reden,
schliesslich sei die Zeitung auch am Ver-
mögen des Gewerbevereins «schuldig»
und als Sprachrohr der Detaillisten,
Handwerkern und Dienstleistern eine
wichtige Errungenschaft des Küsnach-
ter Gewerbes. 

Günstige Weihnachts -
beleuchtung und 
ein spar sames Reisli

Durch den Einsatz des Vorstandes
und des Präsidenten an diversen Anläs-
sen wurden weitere Einnahmequellen
generiert. So zum Beispiel das Fussball
WM-Public-Viewing in der «Sunne-
metzg» oder das Raclettezelt auf dem
Dorfplatz beim Sonntagsverkauf, wo
 Martin Schneider & Co. gegen 18 Kilo
Raclettekäse unters Volk brachte. Auch
der Gwerbler-Zmittag mit 100 Teilneh-
mern am Chilbi-Montag im grossen
Festzelt war ein Erfolg. 

Dank Schneiders «Jammertour» –
wie er es selbst nannte – konnte erwirkt
werden, dass die Gemeinde die Hälfte,
also 3250 Franken, von der Weihnachts-
beleuchtung übernahm. Dies unter dem
Aspekt, dass das Gewerbe im Dorfkern
unter den vielen Baustellen im vergan-
genen Jahr oft an die Grenzen des
 Zumutbaren kam. Das ist eben unser
«Schneidi», der sich für nichts zu schade
ist, wenn es um das Wohl der Gewerbler
und deren Kasse geht. Die Zusatz -
einnahmen durch die Vorstandsaktio-
nen entlastete dann das Budget der
Vorstandsreise, die ins Verzascatal

führte. Einige Apéros und sonstige Aus-
gaben wurden so beglichen um damit
das von der GV gesprochene Budget
massiv zu unterschreiten. 

Drei vielversprechende
 Neubesetzungen

Gleich drei von sechs Vorstandsmit-
glieder gaben ihren Rücktritt bekannt.
Schwangerschaft, Umzug oder schlicht-
weg «mal Zeit für etwas anderes
haben», waren die Gründe für ihre
 Entscheide. Eventorganisatorin Simone
Delay war fünf Jahre aktiv, Detaillisten-
obmann Andreas Eugster acht Jahre
und Thomas Fisler war vier Jahre für die
Finanzen verantwortlich. Schneider
würdigte ihre Verdienste und durfte
allen ein kleines Geschenk übergeben.
Er freute sich aber, dass alle Ressorts

Die 164. Generalversammlung stand unter einem Sternenhimmel
voller Rücktritte, Geschenke, wohlwollender Worte, Dank sagungen
und einem wunderbaren Essen. Viel Regionalprominenz 
fand den Weg an diesem Samstag nach Küsnacht, um sich unter
 anderem vom Gewerbevereinspräsidenten Martin Schneider zu
 verabschieden.

164. GV des Gewerbevereins: 
Präsident Martin Schneider sagt Adieu

Geballte Gewerbekraft: Vizepräsident des Gewerbeverbands Bezirk Meilen Philippe
Chevroulet, abtretender GVK-Präsident Martin Schneider, Gewerbeverbandspräsident
Bezirk Meilen Peter Vollenweider und Marc Schlumberger, Gewerbevereinspräsident
Zumikon.

Eine Kuhglocke für das Alphatier: Der Vor-
stand schenkt Martin Schneider diese
 Erinnerung an den Gewerbeverein.

Immobilien und Finanzen haben sich schon immer gut verstanden: Neuer Finanzchef
des GV Küsnacht Matthias Zimmermann mit Urs Leimann.

Geniessen den Apéro im Freien: Dienstleisterobmann Cyril Göldi, Sabine Schneidewind,
Joel Linguanti und Didi Michel. 
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neu, und vor allem mit sehr motivierten
und jungen Mitgliedern, besetzt werden
konnte. So wurden Matthias Zimmer-
mann (Finanzen), Crédit Suisse, Sabine
Schneidewind (Detaillistenobfrau), un-
dercover by sabine schneidewind, und
Odette Patt (Events), Kaminfegermeister
Patt, der Versammlung als Nachfolger
vorgeschlagen, die dann auch einstim-
mig für zwei Jahre gewählt wurden. 

Seit sechs Jahren 
das letzte Mal 

Daraufhin gab Schneider sichtlich
aufgewühlt seinen Abschied als Präsi-
dent bekannt. Bereits im 2013 liess er
sich zum letzten Mal wählen, im 2015, in
Aussicht auf einen Nachfolger noch-
mals, was sich leider nicht zum Positiven
entwickelte. So war es 2017, wie er da-
mals meinte, das allerletzten Mal. Über-
rascht hat sein Rücktritt eigentlich
niemand. Es war aber nicht nach seinem
Gusto, dass kein Nachfolger gefunden
werden konnte. Denn, und das liess sich
aus den folgenden Laudatios schliessen,
in «Schneidis» Fussstapfen zu treten
wird schwierig. Er, der überall ist, der auf
allen Hochzeiten tanzt, anreisst, an-
beisst, und abschliesst, er der die Ge-
meinde und das Gewerbe in- und
auswendig kennt und als Gemeinderat
auch noch an der politischen Front mit-
mischt, hinterlässt ein gewichtiges Erbe.
Dessen ist er sich eigentlich bewusst,
denn wie er an der Versammlung sagte,
«… es muss nicht alles so sein, wie ich
das machte, man kann sich auch Arbeit
anschaffen und das ist nicht nötig.
«Tüpflischisser» stehen sich manchmal
auch selbst im Weg!»

Frischer Wind tut gut

Frischer Wind tut gut, weiss auch
Peter Vollenweider, Gewerbeverbands-

präsident Bezirk Meilen, der seinen
guten Kollegen Schneider auch noch
persönlich verabschiedete. Ganz weg ist
er zum Glück nicht: Er wurde von der
Versammlung zum Ehrenmitglied er-
nannt und als «Schutzpatron» der Dorf-
post wird er nach wie vor seinen Beitrag
im Gewerbeverein leisten. 

Auch der Geschäftsführer des KGV,
Thomas Hess, würdigte Schneider mit
speziellen Worten, durfte er doch die
Grüsse und ein signiertes Buch von sei-
nem sportlichen Vorbild und früheren
Trainer, Hanspeter Latour überbrin-
gen. Dass da tiefste Geheimnisse aus
 «Schneidis» Vergangenheit zum Vor-
schein kamen, quittierte er mit einem be-
jahenden und lächelnden Kopfschütteln.

Nach der emotionalen GV voller
Lob, Blumensträusse, Weinflaschen und
Kuhglocken – der Vorstand schenkte
ihrem ehemaligen Präsidenten etwas
«Kleines» zur Deko seiner bäuerlichen

Ferienresidenz – schloss «Schneidi» die
GV um 20.30 Uhr. 

Danach tischte die Sonnencrew
nochmals richtig auf. Gut genährt, in
guter Gesellschaft und mit musikali-
schen Häppchen von Larissa Baumann,

Sängerin Flavia und Komiker Archibald
Brändli blieben die  Gewerbler noch
lange sitzen und gaben die eine oder
andere Geschichte von Schneidi und Co.
zum Besten. Regula Wegmann

Martin Schneider verkündet seinen Rück-
tritt, wobei die eine oder andere Gefühls -
regung unübersehbar zu erkennen ist.

Andreas Eugster geht, Sabine Schneide-
wind kommt als Detaillistenobfrau. 

Thomas Fisler übergibt die Finanzen an
Matthias Zimmermann.

Thomas Fisler, im Beisein des Gesamtvorstandes, würdigte die Verdienste des abtre-
tenden Präsidenten und schlug diesen der Versammlung als neues Ehrenmitglied vor.

Peter Vollenweider, Präsident des Gewer-
beverbands Bezirk Meilen, würdigte die
Zusammenarbeit der 16 Jahre von Martin
Schneider auch im Bezirksverband.

Auch Simone Delay (Events) verlässt den
GVK-Vorstand und will sich ihrer schönen
Erwartung hingeben. Übernehmen wird
Odette Patt.

Standing Ovation gab es an einer GVK-Generalversammlung bisher nur in Ausnahme -
fällen. 
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In Küsnacht jodeln auch die Jungen

Berufsmusiker Grégoire May aus
Genf und Mitgründer Terence Reverdin
hatten die Idee. Sie jodeln bereits seit sie
15 Jahre alt sind. Die anderen Mitglieder
waren schnell gefunden, alles Freunde
und Bekannte der zwei Welschen. Über-
zeugt waren die Ingenieure, Manager
oder Lehrer schnell, schliesslich steht
das Gesellige im Vordergrund und nach
jeder Probe gebe es Wein und feine
Plättli, so Grégoire. 

«Wir wollen uns gar nicht
unterscheiden»

Die meisten Männer zwischen 18
und 38 Jahren hatten vorher noch nie
gejodelt; sie entsprechen auch gar nicht
dem Klischee des jodelnden Älplers.

Doch Grégoire betont: «Wir sind ein
ganz normaler Jodelklub und wollen
uns gar nicht unterscheiden.» Klar,
 momentan besteht der Verein aus
Freunden, aber neue Mitglieder seien
willkommen. Anders als bei anderen
Vereinen treffen sie sich nur alle drei
Wochen. Man habe heutzutage einfach
immer so viel los, meint Grégorie und
fügt an: «Da muss man das Angebot an-
passen, da sind die Bedürfnisse heute
anders geworden.» Dafür müssen die
Mitglieder zuhause mehr selbständig
üben.

Wer sich vergewissern will, ob alle
gut geübt und nicht nur Plättli verspeist
haben, kann das am 13. April, Konzert
um 18 Uhr in der Reformierten Kirche
(freier Eintritt / Kollekte) und anschlies-

send ein Fest um 19.30 Uhr im Seehof
(Reservation/Eintritt). Ebenfalls mit -
dabei: das Jodlerduett Geschwister
Monney aus St. Antoni FR, sowie ein

neugegründetes Musiktrio mit Urs Grob
(Hackbrett), Elisabeth Eberhard (Geige)
und Hans Eugster (Bassgeige).

Regula Wegmann

Eher Jungbrunnen als Bergbrünneli: Alle 14 Mitglieder sind unter 40 Jahre alt und
passen auf ein Bild. 

Wer hätte das gedacht. Küsnacht hat einen neuen Verein. Und nicht
irgend ein Verein! Der Jodlerklub Bergbrünneli Küsnacht wurde 
Ende letzten Jahres gegründet und zeigt sich am 13. April erstmals
der Öffentlichkeit. 

DP: Wie kam die Idee zustande, einen
Jodlerverein zu gründen?

Grégoire May: Selber bin ich in Genf
aufgewachsen und bin dort mit 15 Jah-
ren dem Jodlerklub Alphüttli Genf in
Genf beigetreten. Dort habe ich Terence

Reverdin – damals auch 15 – kennenge-
lernt. Für mein Studium bin ich nach
 Zürich gezogen und Terence wohnt
mittlerweile in Uster. Ein zu weiter Weg
von Genf. Wir traten aus dem Alphüttli
und nach sechs Monaten war uns fast
schon unangenehm zumute, so ohne
Jodlerklub. Also wollten wir unseren ei-
genen Jodelklub gründen. Da wir beide
viel beschäftigt sind, entschieden wir
uns, einen lockeren Probeplan einzufüh-
ren, so ist der Jodlerklub Bergbrünneli
Küsnacht entstanden! Die aktuellen
 Mitglieder sind alles Freunde von uns,
die nicht unbedingt etwas mit Jodeln zu
tun haben, die sich aber freuen diese
Tradition zu entdecken und zu pflegen.
Die erste Probe fand in Oktober 2018
statt, die Gründungsversammlung aber
erst in November. 

Warum gerade jodeln? 
Für mich als Berufsmusiker hat das

Jodeln viele schöne – vor allem soziale –
Aspekte, die ich schätze. Das Zusam-
mensein und vor allem das Zusammen-
singen wird gepflegt, jeder kann
mitsingen, denn das Repertoire ist nicht
schwierig. Das finde ich schön. 

Wie unterscheidet ihr euch zu 
anderen Jodlerklubs?

Erstens ist der Wille nicht da, sich zu

unterscheiden. Was wir wollen, ist zuerst
mal jodeln, wie jeder andere Jodlerklub.
Deswegen singen wir typische, schöne
Lieder aus der Jodelrepertoire. Nicht zu
übersehen sind aber Unterschiede bei
den Mitgliedern: Wir sind alle jünger als
40 Jahre, ein paar noch Studenten, und
für die meisten ist es auch das erste
Mal, dass sie im Jodlerklub singen.
Zudem proben wir nur etwa alle drei
Wochen. Eine Stunde konzentriertes
Proben und dann geht es weiter mit
Wein, Käse und Trockenfleisch! 

Wie lernt man jodeln?
Jodeln als Technik gesehen (und

nicht als Ästhetik) ist eine Gesangstech-
nik wie jede andere. Das lernt man beim
Üben. Unser Vorjodler Terence Reverdin
hat schon jahrelange Erfahrung und
gibt diese gerne an die Neulinge weiter.
Die Jodeltradition in der Gruppe ist aber
sehr viel mehr eine Chortradition: die
meisten von uns singen genauso wie in
einem normalen Männerchor! 

Setzt ihr mit dem Jodelverein
einen neuen Trend?

Vor 100 Jahren gab es vielleicht zwei
bis drei Vereine im Dorf, die Wahl war
schneller gemacht, und man hat auch
mehr investiert. Viele Vereine funktio-
nieren heute genauso wie damals, fin-

den aber keinen Nachwuchs – und das
ist ein weit verbreitetes Elend. Aber es
ist falsch zu denken, dass sich die Jun-
gen nicht interessieren! Nein, es ist nur,
dass das Angebot extrem zugenommen
hat, die Zeit, die man hat, aber nicht…
Dementsprechend müssen sich Vereine
anpassen, und das Jodler-Grüppli-Image
wird neu definiert! – Davon bin ich über-
zeugt. 

Was wollt ihr mit dem Verein
er reichen?

In Anbetracht dessen, was ich vor-
hin erwähnt habe, möchten wir nichts
Konkretes erreichen, ausser einen ganz
typischen Jodlerklub mit Tradition wer-
den. Und vielleicht mal unsere eigene
Tracht anschaffen – aber da brauchen
wir noch ein paar Jahren oder einen
 saftigen Lottogewinn!

Kann man Mitglied werden?
Natürlich kann man Mitglied wer-

den! Wer mitsingen möchte, soll auf
 unsere Webseite und mit mir Kontakt
aufnehmen. Wir kümmern uns dann um
den Rest. Es muss sich aber jeder be-
wusst sein: da wir wenig proben, jeder
muss mehr zu Hause leisten. Über eine
Aufnahme im Chor entscheidet dann
der ganze Klub. 
www.jkbergbruenneli.ch

Interview mit Gründer des Jodlerklubs Bergbrünneli Küsnacht Grégoire May

Jodler Grégoire May ist trotz seinen jun-
gen Jahren ein erfahrener Chorleiter und
Musiker.
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Die Jury, bestehend aus amtieren-
den oder ehemaligen Mitgliedern der
Kulturkommission (Christian Stern,
Landschaftsarchitekt; Hans-Peter Fehr,
Bauingenieur; Rebecca Gericke, Kunst-
historikerin), hatte aus 23 eingereichten
Bewerbungen eine Auswahl treffen. 

Dossiers mit hoher 
künstlerischen Qualität

Die Dossiers zeigten durchwegs
eine hohe künstlerische Qualität und es
konnte aus einer reichen Fülle ausge-
sucht werden, die Entscheidung fiel
aber auch entsprechend schwer. Neben
bekannten bewarben sich erfreulicher-
weise auch bisher im lokalen Kultur -
leben weniger präsente Kunstschaf-
fende.

Bei der Beurteilung waren für die
Jury folgende Fragen wegleitend: Zeigt
das Oeuvre eines Künstlers ausreichend
Strahlkraft, um einen ganzen Ausstel-
lungsraum auszufüllen? Ist eine Linie in
den Werkreihen erkennbar? Zudem soll-
ten unterschiedliche Medien (Malerei,
Plastik, Fotografie usw.) sowie verschie-

dene Ausdrucksarten, Stilmittel und
Motive zum Zuge kommen, sodass sich
insgesamt eine lebendige Gesamtschau
ergibt. Das Hauptkriterium war aber,
dass die Werke einen überzeugenden,
hohen künstlerischen Anspruch zeigen.

Nach sorgfältiger Prüfung empfiehlt
die Jury die nachfolgend aufgeführten
sechs Küsnachter Künstlerinnen und
Künstler für die Teilnahme an der 
stäfART19: Ueli Bär, Susi Bleuler, Vreni
Camen zind, Cornelia Vera Maria Fröh-
lich, HARUKO Hans Rudolph Schweizer
sowie Arian Zeller. 

Küsnacht ist kreativ 

Die Kulturkommission freut sich,
dass in Küsnacht so rege und mannig-
faltig kreativ gearbeitet wird und dankt
allen Kunstschaffenden, die an der Aus-
schreibung teilgenommen haben. Nun
kann einem vielseitigen, abwechslungs-
reichen Auftritt der Küsnachter Künst-
lerschar im November in Stäfa ent-
gegengesehen werden. Der Jury bericht
ist unter www.kuesnacht.ch/Kultur auf-
geschaltet. e

Kunstschaffende an der
stäfART19 
An der kommenden stäfART19, welche vom 1.–3. November 2019
stattfindet, dürfen sechs Künstlerinnen und Künstler aus Küsnacht
als Gäste mit ihren Werken vertreten sein. Ende 2018 lud die 
Kulturkommission Küsnacht die ansässigen Kunstschaffenden ein,
sich mit Referenzwerken um eine Teilnahme zu bewerben. «Es gibt also in Küsnacht Unterneh-

mergeist und Innovation» hiess Ge-
meindepräsident Markus Ernst den
Gast willkommen, der in Küsnacht eine
Firma mit gegen 50 Mitarbeitern führt.
Auch die Gewerbler hörten mit Span-
nung zu, als Vontobel über die Innovati-
onskraft von Starmind berichtete, auch
wenn die Know-how-Netzwerke, die
Starmind entwickelt, noch nicht für klei-
nere Unternehmen geeignet sind.

Trotzdem geben andere Branchen
und Firmen Inputs, die auch die Gewer-
betreibenden weiterbringen. Nach dem
Vortrag zu digitalem Wissenstransfer
rückte dann aber zur Freude aller das
analoge Netzwerken in den Vorder-
grund. Beim ungezwungenen und reich-
haltigem Stehlunch tauschte man sich
aus und die einen oder anderen Ideen
wurden entsprechend vertieft. 

Regula Wegmann

Gewerbelunch: Digitales
und analoges Netzwerken
Am diesjährigen Gewerbelunch Küsnacht gesellten sich 
100 Gewerbler, ein Flying Lunch und ein innovativer Speech
von Marc Vontobel, CEO der Starmind AG, zueinander.

Gianni Baraldo offerierte den Wein für den Lunch. Mit Fredi Biedermann von der
 Gärtnerei Karrer ist er am Aushecken neuer Eventideen.  

Sonntag, 24. März 2019 
16 Uhr

ÜBERGANGSRITUALE
GESTALTEN

Dr. theol. Andrea Marco Bianca
spricht über gesellschaftlich 
etablierte und innovative
 individuelle Rituale, welche die
 unterschiedlichen Wendepunkte
im Leben begleiten können.

Ortsmuseum Küsnacht
Tobelweg 1, 8700 Küsnacht, T 044 910 59 70 
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch
www.facebook.com/
ortsmuseumkuesnacht

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service



Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

RUDOLF
GUNTHARDT AG¨

TRANSPORTE
TANKSTELLE
GEWERBE- &
INDUSTRIE KEHRICHT
UMZÜGE
HAUSRÄUMUNGEN

...

..
Seestrasse 89    8700 Küsnacht    Telefon 044 914 70 80

r.guenthardt@solnet.ch Dorfstrasse 19 | 8700 Küsnacht

by sabine schneidewindundercover

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Sanitärarbeiten, Boilerentkalkungen,

Öl, Gas und Alternativ
info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Scherer Heizungen AG

«Gerne unterstütze ich Sie
bei der Erstellung
Ihrer Steuererklärung 2018.»

Persönliche Beratung in Erbrechtsfragen

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger Steuerkommissär des Kantonalen Steueramtes 

Fähnlibrunnenstrasse 3, Küsnacht 
Telefon: 044 991 30 88
mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch

info@zimmerei-diethelm.ch
www.zimmerei-diethelm.ch

Ueli Schlumpf

Haltenstrasse 14
8706 Meilen

KÜSNACHT
+ MEILEN
Tel. 044 923 15 61
Fax 044 923 47 71
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Solche Rituale sollen das Loslassen
von Altem, das Umwandeln von Gegen-
wärtigem und das Angliedern an Neues
ermöglichen. In der Frühzeit waren es die
Volksgemeinschaften selbst und dann
die Kirchen, welche solche Rituale zu den
grossen  Lebenswenden wie Geburt,
Hochzeit oder Tod angeboten haben. Wie
sieht das heute aus? Andrea Marco
Bianca macht eine Auslegeordnung und
weist auf die verschiedenen Elemente
von Übergangsritualen hin. Er spricht
ebenso über gesellschaftlich etablierte
Rituale wie auch über innovative indivi-
duelle. e

Übergangsrituale gestalten. Sonntag, 24. März,
Beginn: 16 Uhr. Die Ausstellung ist ab 14 Uhr
geöffnet. Eintritt frei, Kollekte.

Übergangsrituale
mit Andrea Marco Bianca
Ob religiös oder nicht: Menschen haben das Bedürfnis wichtige
Wendepunkte im Leben feierlich zu bestreiten. Am Sonntag,
24. März spricht der Küsnachtertheologe Andrea Marco Bianca
in der Ausstellung «Wendepunkte … und das Leben ändert sich»
über diese Übergangsrituale. 

Pfarrer Andrea Marco Bianca macht eine
Auslegeordnung zu Ritualen. 

Daniela Binder:
Neues aus Winterthur

Die Lesungen von Daniela Binder,
Leiterin der Buchhandlung «Obergass
Bücher» in Winterthur, sind legendär
und unter den Küsnachtern kein Ge-
heimtipp mehr. Auch dieses Jahr wird
sie mit Spannung erwartet.

Eine schöne Auswahl

Sie wird eine schöne Auswahl von
Neuerscheinungen präsentieren, wel-
che die teilnehmenden Bücherfreunde
wie immer begeistern werden.

Während des anschliessenden
 Apéros kann man das Medienangebot
der Bibliothek Küsnacht entdecken, die
vorgestellten Neuerscheinungen aus -
leihen oder reservieren. e

Büchervorstellung mit Daniela Binder
Freitag, 22. März, 19.30 Uhr Bücher-
vorstellung in der Bibliothek Küsnacht,
Seestrasse 123, im Höchhuus. Daniel Binders Lesungen sind legendär.

Aktuell: Juhui,
der Frühling steht vor der Tür

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Seit 50 Jahren sind wir dabei:

Was wir machen, 
machen wir richtig.
Spleiss baut auf Zürich 
und Umgebung.
www.spleissbau.ch

Leistungsspektrum: 
Neubau
Fassade
Umbau
Kundenarbeiten
Gesamtprojekte 
Betoninstandsetzung
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Brigitte Seifert-Wüst, Leiterin Fach-
stelle Alter und Gesundheit, hiess die
Referenten Kurt Giezendanner, Präsi-
dent der KESB Bezirk Meilen und Karin
Schmidiger, Pro Senectute, Bereichslei-
tung des Dienstleistungszentrums
Pfannenstil und das Publikum herzlich
willkommen. Pia Guggenbühl, Gemein-
derätin Ressort Gesellschaft leitete den

Informationsabend mit begrüssenden
Worten ein. Anschliessend informierten
Karin Schmidiger und Kurt Giezendan-
ner im Wechselspiel über verschiedene
Aspekte des Vorsorgeauftrags wie zum
Beispiel: Was ist ein Vorsorgeauftrag?
Warum soll ein Vorsorgeauftrag erstel-
len werden? Wer soll mich vertreten?
Wann tritt ein Vorsorgeauftrag in Kraft?

bis hin zu: Was geschieht, wenn ich
 keinen Vorsorgeauftrag mache? 

KESB holt mich ins Heim?

Alltägliche Filmszenen aus dem All-
tag, gespielt vom Forumtheater Zürich,
leiteten in die jeweiligen Themenblöcke
ein. Sie veranschaulichten, wie schwie-
rig es sein kann, altersbedingte Ver -
änderungen innerhalb der Familie
anzusprechen und das Thema Vorsorge
aufzugreifen. Eigene Vorstellungen und
Ängste können dabei lähmen: «Die
KESB kommt, und holt mich ins Heim»
oder «Mit der KESB will ich nichts zu tun
haben, also mache ich keinen Vorsorge-
auftrag». 

Errichtung eines Testaments
kann nicht delegiert werden

Dem Publikum wurden die Möglich-
keiten der Vorsorge innerhalb des Kin-
des- und Erwachsenenschutzgesetzes
aufgezeigt. Der Vorsorgeauftrag kann
für Teile oder für die gesamte Personen-
und Vermögenssorge sowie die Ver -
tretung im Rechtsverkehr erteilt wer-
den. Höchstpersönliche Rechte wie zum
Beispiel die Errichtung eines Testaments
können nicht delegiert werden. Herr
Giezendanner betont, dass ein zerstrit-
tenes Familiensystem nicht durch einen

Vorsorgeauftrag verbessert werden kann.
Wird auf einen Vorsorgeauftrag verzich-
tet, gilt das Vertretungsrecht nach
 Artikel 374 im Zivilgesetzbuch für übli-
che Rechtshandlungen wie Vertragsab-
schlüsse sowie ordentliche Einkom mens-
und Vermögensverwaltung. Dies trifft
allerdings nur für im gleichen Haushalt
lebende Personen zu, die sich regelmäs-
sig Beistand leisten. Ein Vor sorgeauftrag
wird immer über die KESB in Kraft ge-
setzt. Nach der Validation ist die KESB
praktisch nicht mehr involviert und der
Bevollmächtigte kann eigenständig
handeln. 

KESB soll bestmöglich
umgesetzt werden

Dies steht im Gegensatz zu den Bei-
ständen, welche der KESB regelmässig
Rechenschaft über ihr Handeln ablegen
müssen. Die letzte halbe Stunde wurde
rege genutzt für Fragen. Deutlich
wurde, dass das Kindes- und Erwachse-
nenschutzgesetz nicht umgangen wer-
den kann. Es geht darum, dieses Gesetz
auf die bestmögliche Art für sich selber
und andere zu nutzen. Beim anschlies-
senden Apéro wurde rege diskutiert und
die Zeit für weitere Fragen und Aus-
tausch im persönlichen Gespräch ge-
nutzt. Es war ein informativer und
erfolgreicher Abend! e
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KESB: Schreckgespenst oder von grossem
Nutzen?
Die Fachstelle Alter und Gesundheit Küsnacht hat in Zusammen -
arbeit mit der KESB und der Pro Senectute am 4. März zu einem
Informationsabend zum Thema «Vorsorgeauftrag und KESB» ein-
geladen. Der Saal des Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde
in Küsnacht war mit rund 230 Interessierten zum Bersten voll. 

Die KESB scheint zu interessieren. 230 Personen waren anwesend.

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2019 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien! 
Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch



Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Geschäftsstelle Küsnacht
Dorfstrasse 18
8700 Küsnacht

Mit Anlagefonds bauen Sie Ihr Vermögen Schritt für Schritt auf und 
geniessen dabei eine hohe Flexibilität. 

raiffeisen.ch/mehrsparen

Lassen Sie Ihr
Vermögen wachsen
mit einer cleveren 
Alternative zum 
Sparkonto.

Werner Marti
Leiter Finanzberatung
Telefon 044 913 18 11

Investieren Sie in Ihre Zukunft 

Zu
m 

Ge
den

ken an Gottlieb Welti              

30. 12. 1934 � 23. 01. 2018

           Geschätzte Kundscha�,

Gottlieb Welti Weine AG freut
 sich, die neue Weinkreation 
mit dem wohlklingenden 
Namen 

Tria Turicesis 

zu präsentieren. Sie ist dem langjährigen Firmeninhaber 
Gottlieb Welti, der im Januar 2018 
verstarb, gewidmet. In diesem Wein 
sind die drei lokalen Traubensorten 
Blauburgunder, Regent und 
Dornfelder, die in verschiedenen 
Weinen der Gottlieb Welti Weine AG 
prominent vertreten sind, 
harmonisch vereint.

Die Trauben stammen vom sonnigen 
Zürichseeufer. Der Wein wurde sorgfältig gekeltert und 
danach im Barrique ausgebaut. 

Gottlieb Welti Weine AG • 8700 Küsnacht 
Gianni Baraldo •  www.welti-weine.ch

Ostern !!!!!!!
Schweizer Gitzi und Milchlamm

Kaninchen und Gitzirollbraten ohne Bein

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.

NORBERT CAJOCHEN
OB.HESLIBACHSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT

TEL. 044 910 32 48
EMAIL: INFO@CAJOCHEN.CH

Revisionsmandate, Buchführung
und Abschlussberatung,

Unternehmungs- und
Steuerberatung.

TREUHAND- UND STEUERRECHTSPRAXIS

Mitglied von EXPERTsuisse
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Für Stimmung sorgte die Jazz-Band
Rebecca & the Sophistocats, ausserdem
auch der witzige Radiomann und
 heutige Kabarettist Peter Pfändler.

Pfändler wusste es gekonnt, die beiden
Regierungsratskandidaten Natalie Rickli
und Ernst Stocker aus der Reserve zu
 locken. 

Der ganze Bezirk
kam zu Wort

Auch alle anwesenden Kantonsrats-
kandidaten des Bezirks Meilen hatten
Gelegenheit, ihre Standpunkte zu ver-
teidigen und Pfändler die Stirn zu bie-
ten. Nina Fehr Düsel, Kantonsrätin aus
Küsnacht und Juristin sprach über
 Sicherheit und Kriminalität, Kantonsrat
Hans-Peter Amrein über die Senkung
des Eigenmietwertes. Christian Hurter
übernahm als Bezirkspräsident auch die
Begrüssung. Auch Kantonsrat Tumasch
Mischol und Domenik Ledergerber
sowie alle restlichen Kandidaten des Be-
zirks Meilen kamen zu Wort. Das Buffet
liess keine Wünsche offen und wurde
durch Slavi’s Catering aus Herrliberg
kreiert. Die Stimmung im Saal war sehr
gut, wofür unter anderem natürlich
Peter Pfändler verantwortlich war. 

Nina Fehr Düsel

Jazz und Komik in der Vogtei

Jazz zum Zmorge: Jazz-Band Rebecca &
the Sophistocats.

Ein reichhaltiges Buffet, musikalische Unterhaltung und bekannte SVP-Redner sorgten
für volle Ränge.

Rund 250 Personen fanden den Weg in die Vogtei Herrliberg und
nahmen am SVP Jazz-Brunch mit grossem Frühstücksbuffet teil. 

Publireportage erb-matratzen.ch

Als Albert Erb mit seinen
Geschäftspartnern Josef
Hiestand und Ruedi Kon-
rad vor über 35 Jahren die
Möbel Erb GmbH grün-
dete, ahnte wohl keiner
der Dreien, welch grosse
Bedeutung das Bett im
Jahr 2019 für den Men-
schen haben wird. Doch

genau darauf beruht die Erfolgsgeschichte von erb-
matratzen, denn heutzutage leidet etwa jede/r
zweite Schweizer/in im Alter von über 40 Jahren an
Rückenschmerzen. «Das muss nicht sein», sagt
 Geschäftsführer Albert Erb. «Ein gesunder Rücken
ist kein Zufall. Da die Menschen etwa ein Drittel
ihres Lebens im Bett verbringen, ist es enorm wich-
tig, dass Bett und Matratze individuell auf sie ab-
gestimmt sind. Deshalb hat sich unser Unter -
nehmen im Jahr 2002 dazu entschlossen, sich auf
den Bereich «alles rund ums Bett» zu spezialisieren
und für unsere Kunden ein fachmännischer und
kompetenter Partner zu sein.»

Der bis heute anhaltende Erfolg erfreut und bestätigt die
Geschäftsleitung und motiviert sie, ihren Kunden stets die
aktuellsten und besten Produkte zum Thema «Schlafen» in
sehr hoher Qualität und zu konkurrenzlosen Preisen an -
bieten zu können.

Zum Angebot zählen: 
• sämtliche Arten von Matratzen in allen Grössen und auch

in Spezialmassen
• Boxspringbetten in grosser Vielfalt und diversen Aus -

führungen
• Bettgestelle, Lattenroste, Duvets und Kissen, Technogel-

und andere Spezialkissen 
• Frottierwäsche, Fix, Molton und vieles mehr.

Dabei spielt die persönliche und professionelle  Bera tung
durch geschultes Personal – auch bei dem Kunden zuhause
– eine sehr grosse Rolle. Auch die sonstigen Service -
leistungen können sich sehen lassen: Kurze Lieferfristen und
 Gratislieferung, Gratismontage und Gratisentsorgung runden
den Service ab.

In regelmässigen Abständen bietet das Unternehmen
immer wieder spezielle und sehr attraktive Aktionen mit bis
zu 66 % Rabatt an.

Aktuell sind dies:
• ein komplettes Betten-Set (140x 200) für lediglich 790 CHF
• ein 95%-iges Daunenduvet (160 x 210) für nur 197 CHF 
• ein Boxspringbrett (180 x 200) für sagenhafte 990 CHF

und eine 
• Hourglass-Taschenfederkernmatratze (160x 200) statt für

1’170 CHF für nur 650 CHF.

Lassen Sie sich am besten selbst von den qualitativ
hochwertigen Produkten überzeugen und besuchen
Sie einen der erb-matratzen-Showrooms in Meilen,
Volketswil oder Wädenswil.

Gönnen Sie Ihrem Rücken etwas Gutes

Fotos: Daniela Bahnmüller



Christentreff (Evangelische Freikirche
Küsnacht und  Umgebung)
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Sonntag, 17. März um 17.30 Uhr;
Sonntage, 24. und 31. März sowie 
7. April um 10 Uhr.
Infos durch Andy Vetterli Tel. 078 935 01 43,
www.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30

Mittwoch, 13. März, 19 Uhr 
Krypta St. Georg Küsnacht, Rosenkranzgebet
Sonntag, 17. März, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Taizégebet
Donnerstag, 21. März, 14 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Jassplausch
Samstag, 23. März, 19.30 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Konzert Fauré-Requiem
mit dem Vokalensemble «Ensemble Bleu»
Sonntag, 24. März, 17 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Konzert Fauré-Requiem
mit dem Vokalensemble «Ensemble Bleu»
Montag, 25. März, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Samstag, 30. März, 17 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Gottesdienst, 
Mitwirkung Schola Gregoriana Küsnacht
Dienstag, 2. April, 19 Uhr, St. Georg Küsnacht,
Gottesdienst für Erstkommunionkinder 
und deren Familien
Donnerstag, 4. April, 14 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Jassplausch
Sonntag, 7. April, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Taizégebet
Montag, 8. April, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Sonntag, 17. März, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
Gottesdienst, Pfrn. Judith Wyss
Sonntag, 17. März, 10.15 Uhr, Pflegeresidenz
Bethesda, Gottesdienst, Pfr. Röby Budry
Sonntag, 24. März, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht,
Gottesdienst, Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 24. März, 10.15 Uhr, Pflegeresidenz
Bethesda, Gottesdienst, Pfrn. Katharina Zellweger
Sonntag, 31. März, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht,
Gottesdienst, Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 31. März, 10.15 Uhr, Pflegeresidenz
Bethesda, Gottesdienst, Pfrn. Katharina Zellweger
Dienstag, 2. April, 10.30 Uhr, Alterszentrum
Tägerhalde, Heimgottesdienst, Pfrn. Irena Widmann
Dienstag, 2. April, 18.15 Uhr, 
Seniorenheim Wangensbach, Heimgottesdienst, 
Pfrn. Irena Widmann
Mittwoch, 3. April, 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst
Pfrn. Irena Widmann
Donnerstag, 4. April, 20 Uhr, 
Ref. Kirche Herrliberg, Kulturkirche Goldküste
«art+act», Friedhelm Mennekes
Pfr. Andreas Cabalzar und Pfr. Alexander Heit
Freitag, 5. April, 20 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht    
Kulturkirche Goldküste «jazz+more»

Hans Ueli Schlaepfer Trio mit Jonas Knecht
Pfrn. Anne-Käthi Rüegg-Schweizer
Sonntag, 7. April, 10.15 Uhr,
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst 
Pfrn. Katharina Zellweger
Sonntag, 7. April, 10.30 Uhr, 
Ref. Kirche Zumikon, Kulturkirche Goldküste
«traditional», Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 7. April, 18 Uhr, Ref. Kirche 
Zollikerberg, Kulturkirche Goldküste «pop-up»
Xotnix (Band), Pfr. Judith Wyss

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 
27’000 digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen 
mit Kleinkindern zur Verfügung.

Aktuelle Angebote Familienzentrum
Spiel & Spass für Alt und Jung im Alters- und 
Gesundheitszentrum Tägerhalde
Einmal monatlich öffnet das Alters- und Gesund-
heitszentrum Tägerhalde den Gymnastikraum für
Kinder von 1 bis 5 Jahren in Begleitung. Gemein-
sam mit Bewohnenden wird gespielt und geturnt.
Ein generationenübergreifendes Projekt.
Donnerstag 4. April, 10–11 Uhr
Weitere Daten 9. Mai und 6. Juni
Renata Staub, Ballettpädagogin, MuKi- und
Spielgruppenleiterin
Anmeldung im Familienzentrum 
Theater spielen
Geschichten oder ein Material bieten den Rahmen
in dem wir spielen, erfinden und staunen. 
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren in Begleitung. 
Zum Abschluss gibt es einen Zvieri.

Mittwoch 13. März, 14.45–16.30 Uhr
Weitere Daten: 15. Mai
Nicole Ehrler, Theater- und Musikpädagogin
Anmeldung im Familienzentrum 
Erlebniswerkstatt: Kartoffelstempel
Formen finden, verfielfältigen, Spuren hinterlassen
– für Kinder eine wunderbare Möglichkeit sich
auszudrücken. Die Eltern erhalten Impulse zur 
Unterstützung der Kreativität ihrer Kinder. 
Für Kinder ab 18 Monaten in Begleitung.
Mittwoch 27. März, von 14.45–16.30 Uhr
Weitere Daten: 22. Mai
Arian Zeller, Kunsttherapeutin ED
Anmeldung im Familienzentrum 
Kindercoiffeuse
Donnerstag 21. März, von 14.30–17 Uhr
Einschreibeliste im Familienzentrum 
Mittagstisch für alle
Ein einfaches Mittagessen für Kinder und Erwach-
sene. Anmeldungen werden bis 10.00 Uhr glei-
chentags entgegengenommen.
Freitag 5. April, 12.15–13.30 Uhr
Anmeldung im Familienzentrum 
Erziehungsberatung für Eltern mit Kindern
von 1 bis 18 Jahren
Kostenlose Beratung ohne Anmeldung.
Mittwoch 13. März, 9.30– 11,30 Uhr
Andrea Stäheli, Eriehungsberaterin kjz Meilen 
Sofern nicht anders vermerkt sind alle Angebote
im Familienzentrum, Tobelweg 4 

Fortlaufende Angebote 
Offenes Café mit Spielraum
Dienstag, 14.30–17 Uhr
Mittwoch Babycafé mit Mütter / Väterberatung
9–11.30 Uhr. Donnerstag, 14.30–17 Uhr
Freitag, 9–11.30 Uhr 
Mütter-/Väterberatung
Kostenlose Beratung zur Ernährung, Pflege
und Erziehung von Babys.
Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr
Sprechstunde Kinderernährung
Kostenlose Beratung für Eltern von Kindern
und Erwachsenen. 
1. Freitag im Monat 9.30–10.30 Uhr 
Babymassage-Kurs
Für Babys von 4 Wochen bis 4 Monaten
in Begleitung, Dienstag, 10–11 Uhr

Dienstag 10.00 – 11.00 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Präsident: Philippe Guldin,

Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht
Telefon 0786130199, phil.guldin@gmx.net
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 
8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Lucia Hegglin, Hesligenstrasse 46 A
8700 Küsnacht, Telefon 044 991 32 90
Ursula Meier, untere Heslibachstrasse 20
8700 Küsnacht, Telefon 079 470 34 74

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Mittwoch, 13. März, Faustballturnier der Män-
nerriege in der Halle 2 bei der Heslihalle zusam-
men mit der Männerriege Forch und dem Turn-
verein Forch. 
Jeden Donnerstag, 19–20 Uhr, Ski-Fit in der
Turnhalle 2 bei HesliHalle. Jeweils jeden Donners-
tag (ausser Schulferien), auch für Nichtwinter-
sportler geeignet. Keine Anmeldung erforderlich,
Einstieg jederzeit möglich, 
Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger, 
Tel. 079 652 02 12, voegi@ggaweb.ch
Jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit 
möglich, Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58
Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, Tur-
nen der Männerriege: 19–19.45 Uhr Aufwärmen und
Faustball, 19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 20.15–21.45
Uhr Spiele, Auskunft Heinz Gresch Tel. 044 910 77 47
Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.
Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30–19.30 Uhr, HesliHalle/
Seminarhalle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30–20.30 Uhr, HesliHalle/Seminarhalle 2: Jugend-
sportgruppe für Mädchen
Jeden Dienstag: 18–20 Uhr, Rigihalle Schulhaus
Zentrum: Geräteriege 20–21.45 Uhr, 
Rigihalle Schulhaus Zentrum: Volleyball 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10–11 Uhr, Rigihalle Schulhaus
Zentrum: Eltern und Kind Turnen (ELKI)
Jeden Donnerstag: 16.30–17.30 Uhr, Turnhalle
Itschnach: Kinderturnen (KITU)
18.30–20 Uhr, Rigihalle Schulhaus Zentrum: 
Turnen Frauen
20–21.45 Uhr, Rigihalle Schulhaus Zentrum: 
Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18–21.45 Uhr, HesliHalle/Seminar-
halle 2: Geräteriege; 20–21.45 Uhr, Turnhalle Farlifang
Zumikon: Mixed-Volleyball
Frauenturnverein Küsnacht
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch
Jeden Dienstag: 9 bis 10 Uhr,
Senioren turnen in der Doppelturnhalle Heslibach.
Jeden Mittwoch: 20 bis 21.15 Uhr, turnen in der
Doppelturnhalle Heslibach.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

HAUSGEMACHTE
NATURTALENTE
ZUM ENTSCHLACKEN
Spring Kicker
Tages- und Nachttrunk

Dorfstrasse 7, 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 13.3.–8.4.2019. 
Solange Vorrat.
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BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

Rosenstrasse 8 | 8700 Küsnacht | Tel. 044 910 41 22 | rtvvonallmen@afra.ch

Fachberatung | Service | Reparaturen | HiFi | Digital - TV | Multimedia



Frauenturnverein Berg
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils montags, 
20 bis 21.30 Uhr. 
Präsidentin, Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch,
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch
Gesundheits- und Fitnesstraining 
(Tur nen für je der mann)
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr
(ausgenommen Schulferien)
In der unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. 
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag
beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Die Leitung hat Christa Schroff, ausgewiesene 
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie 
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik und
Athletik, LC Küsnacht.
Auskunft: Christa Schroff,  044 910 80 03 oder 
Frowin Huwiler, 079 635 88 21
Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.
Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive):
Jeden Do, 20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.
Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunst-
interes sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt 
Kunst reisen, besucht Künstlerateliers und
Kunstaustel lungen, veranstaltet Kunst vorträge und
kreative Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock,
Postfach, 8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und 

trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 
Curling Club Küsnacht
Der CCK eignet sich bestens für Events mit Betreuung
und Verpflegung. Kontakt: Tel. 044 910 74 38, 
078 623 73 69, CCK/KEK, Johannisburgstrasse 11,
Küsnacht, www.cck.ch, info@cck.ch,
www.facebook.com/cckuesnacht
Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch
Ludothek in der Chrottegrotte: Mi, 16–18 Uhr, 
Sa, 10–12 Uhr, Tel. während den Öffnungs zeiten
076 503 26 34; jeden Fr 14–17 Uhr (nicht während
der Schul ferien) Kinderhüeti im  reformierten Kirchen -
gemeindehaus, untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe in der Aula 
Schulhaus Zentrum in Küsnacht. Präsidentin:
Martina Richli, www.harmonie-kuesnacht.ch
Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, 044 915 31 42, 079 333 84 90, 
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch
Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und  gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den  Betrieb des
Ortsmuseums. 
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch
Küsnachter Frauen des gemeinnützigen
Frauenvereins
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Von Frauen nicht nur für Frauen. Nutzen Sie unsere
Aktivitäten: Sprachkurse, Kunst, Kino, Wandern, Stri-
cken, Kochen, Vorträge, Führungen, Besichtigungen,
Ausflüge. Aus dem Erlös der ehrenamtlich geführten
Brockenstube fördern wir regelmässig Bedürftige
und soziale Institutionen.
Unterstützen Sie unseren Frauenverein – werden Sie
Mitglied und knüpfen Sie neue Kontakte.
Info: Hana Schuler, Vorderzelgstr. 2a, 8700 Küsnacht

Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und 
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen.

Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch

Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch

Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küsnacht
(SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer K0.4 im
Parterre des Neubaus der Kantonsschule Küsnacht,
Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Interessierte, sind
herzlich willkommen und treffen sich jeweils am
Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für 
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern 

sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, 8700 Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.

Verein KULTURBAR Küsnacht
Wir sind unterwegs in allen Sparten – Musik, Caba-
rets, Lesungen, Performances – und setzen uns für
ein lebendiges Dorfleben ein – mit der KulturBar, 
der SingBar und Podiumsgesprächen, in der Chrotte -
grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht.
www.kulturbarkuesnacht.ch

Verein für Ortsgeschichte Küsnacht
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78,
alfie.egli@gmail.com

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht,
Dr. Peter Haldimann und Ueli Schmid, 
erreichbar unter info@vv-k.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Vereine

Die nächste 
Dorfpost

erscheint am 
10. April.

Redak tions schluss
ist am 

27. März.

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Klassische
Homöopathie

S p r e c h s t u n d e  m i t
D r.  K .  R e i n h a r t

Apo theke r in  und
Homöopa th in  SAGH

J ewe i l s  D o n n e rs t a g s

 

Telefon 043 266 70 20
info@spitex-kuesnacht.ch
www.spitex-kuesnacht.ch

Daheim dank unserer Unterstützung

• Behandlungspflege

• Körperpflege

• Unterstützung im Haushalt

• Psychiatrische Pflege und Betreuung

• Lieferung von Mahlzeiten

• Vermietung von Krankenmobilien
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…zur Wiederwahl in den
Kantonsrat –

Küsnachter für Küsnacht!

Wir empfehlen Ihnen unsere
Mitglieder… 


